
Die DVSG 

Die Deutsche Vereinigung für Soziale Arbeit im Ge‐
sundheitswesen ist der älteste Fachverband für ge‐
sundheitsbezogene Soziale Arbeit mit sektorenüber‐
greifender Perspek ve. 

Gegründet 1926 bildet die DVSG das gemeinsame 
Dach für Fachkrä e im Gesundheits‐ und Sozialwesen, 
die im Rahmen Sozialer Arbeit den Fokus auf gesund‐
heitliche Fragestellungen legen: beispielsweise in der 
Präven on, Akutversorgung, Rehabilita on, Pflege 
und Pallia vversorgung, im Öffentlichen Gesundheits‐
dienst, in der Kinder‐, Jugend‐ und Altenhilfe und im 
Bildungsbereich.  

Kontakt 

Deutsche Vereinigung für Soziale Arbeit  
im Gesundheitswesen e. V. (DVSG) 

Haus der Gesundheitsberufe 
Alt‐Moabit 91 | 10559 Berlin 
T 030 394064540 | info@dvsg.org 

 

Die DVSG ist als gemeinnützig anerkannt.  
Spendenkonto: DE 48 1002 0500 0002 0587 00 

Über uns 

Unsere Mitglieder fördern die gesundheitsbezogene 
Soziale Arbeit.  

 
Mitglieder der DVSG sind  

>  Einzelmitglieder 
Personen, die in der gesundheitsbezogenen Sozia‐
len Arbeit tä g sind bzw. diese fördern wollen 

>  korpora ve Mitglieder 
Personenvereinigungen, z. B. ambulante und sta ‐
onäre Einrichtungen des Gesundheits‐ und Sozial‐
wesens, Verbände, wissenscha liche Ins tu onen 

>  Fördermitglieder 
unterstützen und fördern unsere fachliche und 
poli sche Arbeit    

 

Machen Sie mit 

Wir tauschen uns kollegial und interdisziplinär in Lan‐
desarbeitsgemeinscha en sowie bundesweit in Fach‐
bereichen und Arbeitsgemeinscha en aus.  

Unser ehrenamtlicher Gesamtvorstand erhält von 
den Mitgliedern das Mandat, den Verband fachlich 
und strategisch zu gestalten, auszurichten und wei‐
terzuentwickeln. 

Für die fachliche Posi onierung kommt es auf jede*n 
an. Bringen Sie gerne Ihre Exper se ein!  

 
www.dvsg.org 
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 „Gesundheitsbezogene  
Soziale Arbeit trägt zur  

Verhinderung und Bewäl gung 
sozialer Probleme bei, die aus 
gesundheitlichen Beeinträch -
gungen entstehen bzw. zu ge-

sundheitlichen  
Störungen  führen.“ 

 „Gesundheitsbezogene  
Soziale Arbeit fördert die  

soziale Teilhabe von Erkrankten 
oder von Krankheit oder  
Behinderung bedrohten  
Menschen und ihren  

Bezugspersonen in ihrer  
Lebenswelt.“ 

  

Die S mme für Soziales und Gesundheit 

Gemeinsam stärken wir die Soziale Arbeit  
als Baustein einer an den Menschen orien erten und 
bedarfsgerechten Gesundheitsversorgung.  

Dafür fördern wir den kollegialen Austausch,  
lebenslange Qualifizierung, praxisnahe Forschung und 
fachliche Weiterentwicklung durch 

 Fort‐ und Weiterbildungen, Fachtagungen und 
Kongresse 

 Herausgabe von zwei Fachzeitschri en 

 Erarbeitung aktueller Posi onspapiere, Stellung‐
nahmen und Arbeitshilfen für die Praxis 

 Mitarbeit in Gremien und fachpoli sche Interes‐
sensvertretung  

 Vernetzung und Dialog mit Akteur*innen aus  
Wissenscha , Poli k, Praxis und Selbsthilfe 

 Lebensweltorien erte Forschung und Leitlinienent‐
wicklung 

Die Soziale Dimension von Gesundheit  

Wir verstehen Gesundheit im Sinne der Weltgesund‐
heitsorganisa on als bio‐psycho‐soziales Wohlbefin‐
den. Neben biologischen Faktoren beeinflussen psy‐
chische und soziale Aspekte Gesunderhaltung, Krank‐
heitsverlauf und Heilung.  

Soziale Arbeit erbringt vor diesem Hintergrund psy‐
chosoziale Leistungen, die Menschen unterstützen, 
um gesund zu bleiben und bei Krankheit, Behinde‐
rung oder Pflegebedür igkeit ihren Alltag bewäl gen 
zu können. 

Gesundheitsbezogene Soziale Arbeit 

 unterstützt Menschen durch Informa on, Bera‐
tung, Begleitung und Therapie, die aufgrund ge‐
sundheitlicher Einschränkungen in ihrer autono‐
men Alltagsgestaltung gefährdet sind 

 erkennt Versorgungsbedarfe und erschließt sekto‐
renübergreifend Versorgungslösungen 

 fördert eine inklusive Gesellscha , in dem sie Ein‐
zelpersonen und Ins tu onen zu gesellscha licher 
Teilhabe befähigt 


